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Workshop „Engagement und Bürgergesellschaft“

Input - Dr. Andrea Walter (Bertelsmann Stiftung - Programm Zukunft der Zivilgesellschaft)
Moderation - Gabi Micklinghoff (StadtAgentur Essen)

Fazit der Moderatorin 

Gabi Micklinghoff 
StadtAgentur Essen

„Der Workshop bot aus meiner Sicht eine hervorragende 
Plattform, um sich über die individuellen Erfahrungen mit 
dem Thema Ehrenamt/ bürgerschaftliches Engagement aus-
zutauschen und sich über vielfältige Ansätze zu informieren.

Es wurden gemeinsame Aspekte identifiziert, die eine be-
deutende Rolle in der Engagementförderung spielen: Eh-
renamtliche zu wertschätzen und sie anzuerkennen, ihnen 
selbst Möglichkeiten des Austausches und der Fortbildung 
zu bieten und konkrete Projekte zu entwickeln, die einen 
wichtigen Beitrag für das Ruhrgebiet geben können.

Mit dem Workshopergebnis und der direkten Vereinbarung 
weiterer Treffen wurde ein hervorragendes Fundament ge-
legt, konkret das Thema Engagement im Netzwerk mit Ideen 
zu füllen und gemeinsam Projekte zu entwickeln.“

Foto: Sven Lorenz
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Zusammenfassung der Diskussion
Protokoll: Monika Hanisch (StadtAgentur der Stadt Essen)

23 Teilnehmer*innen aus großen und kleinen Stiftungen diskutierten nach einem Input 
von Frau Dr. Andrea Walter, Bertelsmann Stiftung, engagiert über ihre Erfahrungen mit dem 
Thema Engagementförderung. Nachfolgende Fragestellungen standen dabei im Fokus:

•  Welche Art der Unterstützung halten Sie als Stiftungen für sinnvoll?
•		 Welche Ideen, Programme oder Projekte fördern Engagementstrukturen 
 in der Region?

Ergebnisse:
•  Konkrete Förderung von Projekten, die einen Anteil an Strukturförderung enthalten
•  Förderung qualitativer Austauschforen für Engagierte
•  Anerkennungskultur fördern
•  Biografiebegleitende Engagementförderung

Vereinbarungen:
•  Vertiefende Diskussion konkreter Ideen
•  Nächstes Treffen der Teilnehmer*innen des Workshops im August 2017 vor dem  
 nächsten Netzwerktreffen
•  Einlader: GLS-Treuhand, StadtAgentur Essen und Ehrenamt Agentur Essen e.V.

Wünsche an das Stiftungsnetzwerk:
•  Größere mediale Begleitung/ Medienpartnerschaft
•  Wichtig: kleinere Stiftungen bei der Vernetzung im Fokus zu haben, da 
 größere Stiftungen schon gut vernetzt sind
•  Idee: Selbstverpflichtung der Stiftungen, einen bestimmten Anteil von Förderungen  
 für Strukturkosten/ „Overheadkosten“ grundsätzlich zur Verfügung zu stellen
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Die 23 Teilnehmerinnen und Teilnehmer des 
Workshops „Engagement und Bürgergesellschaft“

Stiftung/Organisation Teilnehmer  Sitz
 

Bertelsmann Stiftung  Dr. Andrea Walter Gütersloh 

Elisabeth Grümer Hospiz-Stiftung  Elisabeth Grümer Castrop-Rauxel

Elisabeth Grümer Hospiz-Stiftung  Vera Weiner Castrop-Rauxel

Elisabeth Grümer Hospiz-Stiftung Anja Kämper Castrop-Rauxel

freddy fischer Stiftung  Freddy Fischer Essen

GLS Treuhand e.V. (Stiftungstreuhänder) Dr. Hermann Falk Bochum

Haniel Stiftung  Anna-Lena Winkler Duisburg

HEIMATSUCHER e. V.  Sarah Hüttenberend Düsseldorf

Sparkasse Essen  Andreas Driller Essen

StadtAgentur Essen Monika Hanisch Essen

StadtAgentur Essen  Gabi Micklinghoff Essen

Stifterverband  Erich Steinsdörfer Essen 

Stiftung Ehrenamt Essen  Janina Krüger Essen

STIFTUNG GEMEINSAM HANDELN  Wilfried Theißen Wuppertal

STIFTUNG GEMEINSAM HANDELN  Ute Fischer Wuppertal

Stiftung Industriedenkmalpflege und  Regina Schmitz Dortmund
Geschichtskultur  

Stiftung Kinderzentrum Ruhrgebiet Jakob Janitzki Bochum

Stiftung Sozialwerk St. Georg  Bernd Lepping Gelsenkirchen

Stiftung Universitätsmedizin Essen  Jorit Ness Essen 

Stiftung Zentrum für Türkeistudien  Yunus Ulusoy Essen
und Integrationsforschung  

Westfalen Initiative  Vera Kalkhoff Münster

Stadt Bottrop  Björn-Bruno Abraham Bottrop
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Die Ergebnisse der Workshops sollten anhand von drei Stichpunkten (1. Ergebnisse der 
Workshops, 2. Vereinbarungen und Kooperationen und 3. Wünsche an das Stiftungsnetzwerk 
Ruhr) auf Flipcharts zusammengefasst werden.
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Auszüge aus dem Inputvortrag
von Dr. Andrea Walter (Bertelsmann Stiftung - Programm Zukunft der Zivilgesellschaft)

I. Definition der Enquête-Kommission „Zukunft des Bürgerschaftlichen 
Engagements“ (2002) – Bürgerschaftliches Engagement als 
menschliches Handeln, das

Engagement und Bürgergesellschaft – Dr. Andrea Walter 4

 freiwillig ausgeübt wird

 gemeinwohlorientiert ist

 im öffentlichen Raum stattfindet

 nicht auf materiellen Gewinn ausgerichtet ist

 i.d.R. gemeinschaftlich ausgeübt wird

I. Bürgerschaftliches Engagement vs. Ehrenamt

 ursprünglich: unentgeltliche Bürgerpflicht für verdiente Bürger                                         
(preußische Städteordnung von 1808, Freiherr vom Stein)

 ursprünglich: weder freiwillig, noch selbst organisiert, sondern 
eine staatliche Indienstnahme    

 heutiges Verständnis: Ehrenamt als freiwillige, unentgeltliche, nicht an ein Wahlamt 
gebundene, über einen längeren Zeitraum ausgeübte Tätigkeit in einer Organisation

 Ehrenamt als Teilmenge bürgerschaftlichen Engagements

Engagement und Bürgergesellschaft – Dr. Andrea Walter 5
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II. Bürgerschaftliches Engagement – aktuelle Trends 

Freiwilliges Engagement nimmt zu, verändert sich aber deutlich.

Quelle: Engagementatlas 2009
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III. Wo steht das Ruhrgebiet beim bürgerschaftlichen Engagement?

 „schwankendes Entwicklungsmuster beim Engagement“
(1999: 32%, 2004: 36%, 2009: 32%)

 steigender Anteil „nur“ Aktiver (1999: 33%, 2009: 39%)

 Das Ruhrgebiet ist „somit zivilgesellschaftlich weit weniger auffällig, als wegen
seiner besonderen Tradition und Struktur vielleicht angenommen werden könnte.“ (S.10)

Quelle: Gensicke/Geiss (2011): Zivilgesellschaft und freiwilliges Engagement in Nordrhein-Westfalen 1999 – 2004 – 2009, 
durchgeführt im Auftrag des MFKJKS NRW

Engagement und Bürgergesellschaft – Dr. Andrea Walter 16
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IV. Engagementförderung von Stiftungen – im Kontext des Satzungszwecks

12.07.2017 | 17Engagement und Bürgergesellschaft – Dr. Andrea Walter

IV. Engagementförderung und die Rolle von Stiftungen – Formen der 
Unterstützung 

18Engagement und Bürgergesellschaft – Dr. Andrea Walter




